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Kurzfassung. Um den lang- bis mittelfristigen Wasserstoffbedarf 
deutschland-, europa- sowie weltweit decken zu können, ist es 
unabdingbar, Produktions- sowie Planungsprozesse von 
Elektrolyseuren zu optimieren. Im Zuge der Transformation vom 
Manufaktur- hin zum Fließbandbetrieb können die Elektrolyseure 
für die Synthese von grünem Wasserstoff für verschiedene 
Industriezweige – wie bspw. der Stahl- oder Düngemittelindustrie – 
zeiteffizient und wirtschaftlich bereitgestellt werden. Daher 
erforscht das H2Giga-Projekt HyPLANT100 die Potenziale sowie 
Einsatzmöglichkeiten von innovativer Automatisierungstechnik bei 
der Produktion von großskaligen Elektrolyseuren.

Der vorliegende Beitrag soll daher die folgenden Punkte näher erläutern:

➢ Analyse des manuellen Montageprozesses zur Identifikation hoher Automatisierungs-
potenziale und Evaluation von Wirtschaftlichkeit

➢ Werkzeuge und Entwicklung prozessspezifischer Lösungen wie bspw. individueller 
Greiftechnik oder die Anwendung von mobiler Robotik zur Realisierung der Automatisierung

➢ Digitale Montageplanung zur Umsetzung flexibler Prozesse bis hin zur Losgröße Eins durch 
bspw. automatisierte Roboterprogrammgenerierung 

➢ Fortschrittsüberwachung und Ablaufsteuerung zur Optimierung des Prozesses, der 
Zuverlässigkeit sowie zur Erfassung qualitätsrelevanter Daten 

HyPLANT100

➢ Erforschung von geeigneten Montagekonzepten für die 

Mensch-Roboter-Kollaboration

➢ Automatisierte Montage von Rohren, Schläuchen und 

Kabeln

➢ Erforschung von wertschöpfender Intralogistik im Kontext 

der Elektrolyseurmontage

➢ Entwicklung von Roboterendeffektoren für die Montage von 

Schnittstellentechnologien

➢ Erforschung von Interaktionsmöglichkeiten zwischen der 

realen Produktionsanlage und virtuellen Abbildern zur 

Entwicklung digitaler Zwillinge 

Automatisierung

Standardisierung
➢ Standardisierung als Treiber für die Automatisierung und  

Effizienzsteigerung

➢ Standardisierung der Schnittstellen für den Medien- sowie 

Informationsaustausch

➢ Entwicklung von Standards für Position, Form und An-

schlusstechnik für bspw. verschiedene Verbindungs-

techniken 

➢ Entwicklung von datentechnischen Standards hinsichtlich 

der Informationsmodellierung 

Sensorik
➢ Analyse, Auswahl und Integration von Sensorik zur 

Erfüllung verschiedener Zielgrößen 

➢ Fortschrittsüberwachung zur Ablaufsteuerung durch 

Integration des Menschen in den digitalen Prozesszwilling

➢ Aufnahme qualitätsrelevanter Prozessdaten, z. B. für die 

Leckageinspektion an wasserstoffführenden Bauteilen oder 

weitere Qualitätskenngrößen der Montage

➢ Lokalisierungslösungen für den Einsatz mobiler Robotik in 

den Versorgungs- und Elektrolyse-Skids 

➢ Vermeiden von manuellen Dokumentationstätigkeiten durch 

digitalisierte Prozessketten und Sensordaten in der 

Montage 

➢ Speicherung von abnahmerelevanten (Prüf-)Protokollen in 

einer Cloud-Umgebung für ganzheitlichen Datenzugang

➢ Automatisierte kontextsensitive Informationsbereitstellung 

(z. B. Sensor-, Metadaten) für unterschiedliche Prozess-

verantwortliche

➢ Integration von Daten in die Datenmanagementstruktur 

durch einheitliche Datenschnittstellen und standardisierte 

Modelle

Dokumentation  

➢ Effizienter Datenaustausch über alle Phasen des 

Engineerings und der Produktion

➢ Verknüpfung von vielfältigen Engineering-Werkzeugen 

durch den Einsatz standardisierter Datenformate 

➢ Vermeidung der Fehlinterpretationen von Informationen 

sowie des vollständigen Datenverlustes

➢ Erforschung von datengetriebenen Engineering-Prozessen 

wie bspw. Layoutplanung, Ableitung von Programm-

strukturen oder Rohrleitungsplanung 

Datenmanagement

Planung Großanlage Prozesse der Vormontage

Instanziierung auf Basis   
eines standardisierten 

Datenmodelles
Submodell

FTS
Submodell

IR/OLP
Submodell

QS

Herstellerneutrale 
Datenbasis

Digitale Planung
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➢ Kombination von verschiedenen Elektrolyse-technologien 

(AEM, PEM, …) zu einer Großanlage

➢ Gemeinsame Nutzung von Versorgungseinheiten bzw. 

Balance-of-Plant (Wasserversorgung, elektrische Ver-

sorgung, Gasreinigung etc.)

➢ Erforschung und Auslegung technisch sinnvoller 

modularer Funktionseinheiten (Skids)

➢ Entwicklung und Simulation potenzieller Aufbaustrukturen 

von Elektrolyseuren im Gigawatt-Maßstab 

Modularisierung
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